
HORTUS ONCLUSU
DIie folgenden eıtrage enken ZU eIt da der Papst feierlich d1ie

ogmaftisıerung der leiblichen Aufnahme Vilarlias den immMmel VOL-
kundet unseren Blick qı ildwerke die WITL als interessante Zeugni1isse
für 1Ne biblisch theologisc] fundierte Marıenverehrung des Miıttelaliers
erkennen Es 1S1 gerade EL} er e1t ernsten religiösen
nlegen geworden durch die Offenbarungsinhalte der biblischen Symbol-
sprache die fast 1U  — der noch bewahrt SINd 3881° bisweilen
allzusehr sSimplizifizierfe der verkitschte KForm der „Volkstumli  en
Mariıenverehrung DIie Schriftleitung

{ THEOLEOCGISCHER
Hortus CONCIUSUS, „verschlossener Garten‘‘ er die geheimnisvolle

Tau ım en 3C Salomons ıund sec1l der Ze1l der Väter 1st dieses
ort CN belıebtes Symbol oder Bıld der allerselgstien UNg{TTau Maria
Der aler der Tiroler Bildtarel Adıe unNns hier vVOor ugen V} hat auf Aem
Bilde dieses SymMmbol besonders gründlıich und stark hervorgehoben enn
das lateinische ort „CONCIUSUS“ er 70 0C1N eingeschlossener
Garten Er selzt ablso die Ung{rau ein mML Ner en Mauer in  4
umgebenes Gehege In den hortus CONCLUSUS möglichst anschaulıch ZU
gestalten €e1 War qgUat nıcht veriegen alle e1iN Ahnlıches bedeutenden
Bilder der UNg{rau noch dAazuzusetzen damit WLT 7 sehen können WAaS
€es nl diesem „hortus conclusus‘ emernt ast Luther eiınmal daß
dıe Väter die Heilige Schrift „ N Haaren gezogen  co und auf die UNg{Tau
gedeute hätten UNnsS aber sınd alle Ariese Bilder und Gleichnisse N
Beweise der WOeraus großen Ehrfurcht, mMı der die ater auf Marıa
geschau und. DON ıhr gedacht en Der GEMLELINSUANMNLE Gedanke ısl siıcher
die 6LNZ&LGE rotltgeweihtheit dieses „erhabenen Geschönfes‘,
WLLE S51C 1UNgST der Heilige alter ENAaANNT hat hbei der Verkündigung Ades

Dogmas ıhrer leiblichen Himmelfahrt Ob S16 „der brennende Dorn-
usch‘ oder der „blühende Stab Aarons‘, „ Jdas T G(Gideons‘‘ Ooder „Adie
goldene FFOTIE. „der Brunnen lebendigen aASSers  C6 oder die Bundeslade‘
enanni wırd IN ast dieser grope Gedanke € weilch einzigarkıge
oltesnähe das ıST der ursprüngliche G(Gedanke bei „Heiltig-
K S1C esa Im Grunde kannn darum alle Privilegien der
(rotltesmulter DA diesem Bilderreichtum der Väter und des SYateren
Iheologischen Denkens /olgern Vorherrschen War in der ersien Zeil
sıcher ıhre eINZLJATLLGE Jungiräulichkeit die 104 SOZUSAGEN der menschliche
Anziehungspunkt WAar TÜr den ONn Golttes ihrem Schoße Wohnung

nehmen (Bildlich dıiesen Darstellungen ausgedrückt Das „Einhorn‘‘
PESTAEES anzulocken!) ber damıit ısl es ZUGLELC gesagt und
raucht nıcht „ Ml Haaren‘‘ zıchen sondern echtem irommem und Hheo-
Logischem Denken ergibl sıch daraus alles vOoNn selhst Denn alle diese
Ereignisse Nnd Bilder AUS dem en Testament wollen wirkliche und
emnzıgartıge ingriffe (rolttes ANSEC iırdisches Dasein dıie Geschichte
eETES Heiles ern Im brennenden Dornbusch rliebte Moses CINE
SOLC unmiıttelbare Nähe Golles, WLLE Syater NUuTr etiwa auf dem Berge Sinai
oder An der Bundeslade! Und schon werden alle TC1 Eninhanien (rottes
Bilder voN Denn Ihr ist diese ähe Goltes och v»iel stärker und
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SOZUSAGEN „greifbarer“, TUr UuNS Menschen wirklicher, atlsache geworden.
Da IN ıhr Gott doch NC bloß vorübergehend Wohnung GENOMMEN, S5017L-
ern dAauernd sıch ın ıhr medergelassen und AUS ihr Mensch geworden ıst
eil S1e Ihn den Menschen gebrac hat, WIE nıemand oNS  9 sıind alle
anderen „Schwächeren‘‘; unNd. „dünneren‘“ Annäherungen (rottes An die
Menschen, WTE S1C allenthalben ım en Bunde /estzustellen SINd, DOM
Paradies angefangen his ZU TPemmnel SCLomONS, alle Erscheinungen (zolles
DOTr den eiligen annern und Pronheten R Vorbilder und

(} N 1ener EINZLG echten und ganz und Gar 55 Vlichen‘ Erscheinung (Toltes unter den Menschen, WLLE S$1C ıN
ıhrem Schoße Sıch vollz0g. Darum ast S1e S WLLE kein anderes eschönf,ml einzigarlıgen Banden mıl der allerheiligsten Dreifaltigkeit selbst DEeT-
knüpft  9 WLLE wıieder der Heilige Vater In Seiner etzten Kundgebung gesagl
hat Darum ast sıe’d Gnadenvolle SCHLEC n  9 ıS
WE muat nıemanden ONST, S1ie ast Gesegnete unler den Frauen; AdAenn
„der Heilige Geist wird erabkommen auf dıch und dıie Ta des er-
Ochstien Vaters dich überschaltten und das Heilige AUS Dir geboren, wırd
gENANNT Sohn Goltes!‘ (Luk E 33) SO wiırd S1e das eschöpf, vOoNn em Nan
einfachhin es (rute und Ausgezeichnete AUSSAGEN muß, WAasSs ımmer as
grope Schöpfungs-, Erlösungs- und Heitigungswerk des dreieinigen Golttes
auUsS einem Menschen machen kann! Daher ist  9 UN gedacht, in dem
„hortus conclusus‘ alle ausgedrückt, DO  « ıhrer Undefteckten Empfäng-NS his ihrer leiblichen Himmelfahrt, daß S1e die jungjräuliche (z0ltes-
multer und zugleic die große Multter der Menschen, die ECUEC EDa LSE  ’ WIE
S1ıe wWwıieder 1US XIE schon des Öfteren enannt hat

Und och etwas ısl darıin eingeschlossen, oMmM. ın dieser ber-
der Bilder, ın dıeser GANZEN Versammlung aller Kreaturen S  Ör ıhr

GANZ müächtig UN USATUC Daß S1eC doch eigenllich die geheime H 1
DO  s !Hem SL, Was ott 7€ geschaffen und gebildet hat Wie hat Adoch der
ans als Höchstes gesagt hbei seimer etzten nsprache T’ag der
Verkündung des Dogmas: Königin des
GQANZEN eltalls, des GANDEN Uniwversums!

0SE Di?lersberger
{ KUNSTHISFTORISCHER

Die vielfältigen Wandlungen der Geisteshaltung des späten Mitte  7  1E
alters lassen sich besonders lar überblicken, wenn WITr die während
dieser eit entstandenen Glaubenssymbole innerhal der ildenden
Kunst betrachten. Denn diese 1konographischen Neubildungen SiNnd ja da
künstlerische rgebnıs eiINes Wandlungsprozesses 1mM religiösen Fühlen
und theologischen Denken er der sich wandelnden Formen reli-
g10ser Vorstellungen.

SO bilden sich 1mM Zeitalter der abendländischen ystik Nneue Bild-
formen AdUS, welche für die eiINsame persönliche Andacht gedacht SiINd
und nıcht ın großen Kirchen 1nNe bestimmende spielen ollten,
sondern für abgelegene Kinzelkapellen, Oratorien und Zellen bestimmt
Waren Dazu zahlen die Kultbildformen der Pieta („Heilandsklage‘‘), des

139


